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l Der „ Hauptausschuß "
"" Der Abrüstungskonferenz ist die Einsetzung eines
„Hauptausfchusses" vorgeschlagen worden, der aus den
Führern der Abordnungen aller Staaten zusammen¬
gesetzt und den vier anderen vorgeschlagenen Ausschüssen
(für die Abrüstung zu Lande , zur See , in der Luft und für
Heeresausgaben ) übergeordnet ' sein soll . Dieser Haupt¬
ausschuß wird ein ausgesprochen politisches Instru¬ment sein . Er soll auch dem „Büro " der Konferenz (Präsi¬dent und 14 Vizepräsidenten) als beratende Instanz zurSeite stehen in Fragen , über die das Büro selbst keine Ent¬
scheidung glaubt fällen zu können oder zu dürfen.

Vielfach glaubt man» der politische „ Hauptausschuß"
werde sich zu einem Ausschuß für die „Sicherhei t " ent¬
wickeln; er wäre dann nichts anderes als der bisherige
völkerbündliche „Sicherheitsausschuß"

schlechten Andenkens,
zumal wenn zum Vorsitzenden des Ausschusses wieder der
Tscheche Benesch gewählt würde , für den von Frankreich
und seinem Anhang bereits gearbeitet wird . Zweifelloswird Frankreich den Schwerpunkt seiner Aushöhlungs¬arbeit nun in den Hauptausschuß verlegen, der dem Lichtder Oeffentlichkeit ausweichen kann . Wird es auch vermut¬
lich nicht alles hier durchsetzen können , so kann es doch alles
verhindern . Denn sicher wird die Vollkonferenz nur
mit Fragen befaßt werden, die im Hauptausschuß vorher
schon gebilligt worden sind . Also eine ideale Sabo¬
tagemaschine . Hier werden die kundigen Vertreter
Frankreichs ihr Spiel spielen , hier werden sie auch ihren
neuen Sicherheitsvorstoß mit Spitze gegen Deutschland los¬
lassen, durch die sie das Heft endgültig in die Hand bekom¬
men wollen. Wir haben daher in Deutschland keinen An¬
laß , in der Ausschußbildung einen Erfolg zu sehen, wir
werden im Gegenteil außerordentlich stark aufpassen müssen .

Weiter ist bezeichnend , daß die vier technischen
Ausschüsse vorläufig noch nicht zusammentreten sollen .
Ganz offenbar will man den Beginn sachlicher Arbeit auf
diese Weise planmäßig hinausschieben , um dem po¬
litischen Vorstoß Frankreichs in dem Handelsausschuß den
Vorrang zu lassen . Es wäre wohl nicht richtig , wenn die
deutsche Abordnung von vornherein wieder passiv und ab¬
wartend bleiben wollte, während doch uns nach der ganzen
Lage der Abrüstungsfrage die eigentliche Willensbetätigung
zukommt. Wir müssen hier durch eigene Ideen selbst führen !

*
Reichskanzler Brüning , der am Sonntag früh in Genf

eintrifft , wird nach dem bisherigen Plan bereits am Diens¬
tag wieder ab re isen , inzwischen aber unverbindlich ver¬
schiedene Besprechungen mit den Generalsekretären Drum¬
mond (Völkerbund) , Albert Thomas (Internationales
Arbeitsamt ) u . a . über die wirtschaftliche Lage , die inter¬
nationale Verschuldung und die Reparationen haben.

Unter den Vorgeschlagenen für die Vizepräsidenten der
„Abrüstungskonferenz" befindet sich auch Dr . Brüning .

Es fällt auf , daß in der deutschen Abordnung zur Kon¬
ferenz sich kein einziger deutscher Minister be¬
findet, während alle anderen Staaten mindestens einen
Minister entsandt haben.

Gedrückte Stimmung in Genf
Rom , 5 . Februar. Die italienischen Blätter stellen fest ,

was in den Berichten der Nachrichtenagenturen verschwie¬
gen worden ist, daß die Eröffnung der sogenannten Ab¬
rüstungskonferenz bei sehr gedrückter Stimmung -
vor sich gegangen ist . An einen Erfolg glaube niemand . Die
„Tribuna " fürchtet , daß die ganze Tagung sich in Fragen
der „Technik "

, der Geschäftsordnung usw . ver¬
lieren werde. Der von dem völkerbündlichen Abrüstungs¬
ausschuß in vier Jahren mühsam zufammengebrachte Plan
sei das erste Anzeichen dafür . Der Formenkram zusammenmit der ungeheuerlichen Masse von über 1000 Bevollmäch¬
tigten — ungerechnet ihren gewaltigen Troß — könne ein
Beweis dafür werden, daß man zu keinem Entschluß
komme . Die Technik und die Sachverständigen haben in
Gens nichts zu sagen , sondern nur die verantwortlichen Re¬
gierungen.

Wenn Frankreich daraus bestehe , eine Rüstung zu habenwie alle seine Nachbarn zusammen, so wäre ein Rüstungs¬
wettlauf die Folge , den nur die wildeste Phantasie sich vor-
--E, -̂ .

EMne , fährt Blatt fort . Keinem Staat sei in
ähnlicher Weise durch Verträge seine Sicherheit gewähr-
lerstet wie Frankreich. Frankreich fordere als Vorbedingungfür die Abrüstung die Sicherung durch die Große Koalition,di« es wahrend des Kriegs gerettet habe . Damals sei Deutsch¬land aber ein anderes gewesen als heute . Frankreich seheu

^
surchte eine ganz andere Welt, als heute in Wirklichkeit

Dalien wird wahrscheinlich drei Anträge stellen :
1 . Abrüstung bis auf ein Mindestmaß , aber in der Weise ,daß keine kontinentale Macht eine größere Rüstung als
ItMen habe . 2 . Gleichzeitige Aufhebung der großen
Schlachtschiffe und der Unterseeboote . 3 . Einen
längeren Stillstand in den Rüstungen .

lagersviegrl
Für die Kandidatur hindenburgs haben sich nach der

bisherigen Feststellungen 277 00V Personen in die Listei
eingezeichnet.

In Reichswehr und Marine können nunmehr auch Ratio
nalsozialisken als Rekruten eingestellt werden : sie müssen aber
aus politische Betätigung verzichten.

Die Führer der sächsischen Wirtschaftspakte! , unter ihnen
der frühere Finanzminister Dr. Weber , sind zur Deutsch -
nationalen Volksparkei übergekreten.

An verschiedenen deutschen Universitäten werden Gedenk¬
feiern des 20V. Geburtstags des Begründers der Vereinigten
Staaten, George Washington (geb. 22. Februar 1732) , ver¬
anstaltet. Die erste Feier fand am 4. Februar in der Aula
der neuen Universität in Heidelberg stakt, wobei Pros. Dp .
Karl Wiktke von der Ohio-Universität die Festrede hielt. Er
zog einen Vergleich zwischen Washington und Hindenburg .

Zm Essener Prozeß wegen der Erschießung des Rational¬
sozialisten Felgendreher durch Kommunisten wurden 4 An¬
geklagte zu Sll Jahren bis lOll Jahren Zuchthaus und
S Angeklagte zu Gefängnisstrafen von 5 Monaten bis
3 Jahren verurteilt .

In Karlsruhe wurden bei Rationalsozialisien Haus¬
suchungen vorgenommen .

84 Staaken der Abrüstungskonferenz haben zu Vizepräsi¬
denten die Abordnungsführer folgender Staaten gewählt :
Frankreich (54 St .) . Italien (54). Großbritannien (53), Ver¬
einigte Staaten (52) . Deutschland (50) . Schweden (48),
Japan (47) , Spanien. Argentinien . Belgien. Sowjetruhiand
(je 36) ; Tschechoslowakei , Polen (33) , Oestekreich (32).

Tardieu hat heute Henderson eine Denkschrift überreicht,
ln der der Standpunkt der französischen Regierung über die
Aufgaben der Abrüstungskonferenz niedergelegk ist.

Auf den norwegischen Kriegsminister Quisling wurde , als
er das Ministerium betrat, von zwei Männern, die unerkannt
entkommen sind , ein Dolchanschiag gemacht: er soll aber nicht
gefährlich verletzt sein . Quisling war früher Kommunist.
Amtlich wird behauptet , es sei bei dem Anschlag auf den Raub
wichtiger Akten abgesehen gewesen.

In Schanghai haben am Freitag die meisten chinesischen
Banken wieder geöffnet .

In Tschapei wurde am Freitag fast den ganzen Tag
gekämpft.

Rach Vläkkermeldungen hat Japan in den letzten Wochen
größere Bestellungen von Kriegsmaterial in der Schweiz
und bei den französischen Schneider -Creuzot- Werken gemacht.

- -- >» - !-« » » 1.1.-1 .. . ^ -

Der Fall Frick
" Berlin, 5 . Febr . Reichsinnenminister Grüner hat dem
Reichskanzler ein Gutachten zugehen lassen , das zu den
Dokumenten der thüringischen Regierung zur Frage der
Einbürgerung Adolf Hitlers Stellung nimmt.
Das Reichsinnenministerium steht auf dem Standpunkt , daß ,
wenn eine Ernennung durch den damaligen Minister Frick
in der von den beiden Beamten geschilderten Weise erfolgt
wäre , der ganze Vorgang rechtsunwirksam sei . Es
würde sich, falls Minister Frick die Urkunde vollzogen hätte,
um eine Scheinernennung gehandelt haben, da weder der
Ernennende noch der Ernannte die Absicht gehabt hätten , hie
Beamteneigenfchaft herzustellen .

In der Presse macht sich überwiegend eine gewisse Aen >
derung in der Auffassung über den „FallFri ck" geltend ,
nachdem die durch die überraschende Veröffentlichung der
Reichsregierung hervorgerufene Aufregung einer ruhigeren
Beurteilung gewichen ist . Die meisten Blätter stimmen nun
darin überein , daß es ein Fehler der Reichsregierung ge¬
wesen sei , Adolf Hitler, der sechs bis sieben Millionen Wäh¬
ler hinter sich habe, bei der Einbürgerung schlechter behan¬
delt zu haben als die Barmat , Kutisker, Sklareks usw . Hitler
habe vier Jahre lang an der deutschen Front gekämpft, sei
verwundet und für bewiesene Tapferkeit als gewöhnlicher
Soldat mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse ausgezeichnet
worden . Es hätte eine Selbstverständlichkeit sein sollen , daß
ihm das deutsche Staatsbürgerrecht nicht vorenthalten

> Auch die Köln . Ztg . , die gegen Hitler ist, schreibt : Auf
bürokratischem Weg könne die Einbürgerung Hitlers selbst¬
verständlich überhaupt nicht verhindert werden . Die natio¬
nalsozialistische Bewegung bedeute nun einmal einen Faktor
in der deutschen Entwicklung, mit den: ganz nüchtern und
real gerechnet werden muß ; man könne diese Bewegung
mit den ordentlichen Mitteln der Politik bekämpfen, aber
man könne sie keinesfalls mit Paragraphen totschlagen . Im
Interesse einer reinlichen Scheidung der Dinge wäre es
zweifelsohne besser, wenn Hitler schon längst die deutsche
Staatsangehörigkeit besäße , nachdem er taftächlich ein nicht
MM weazstdenkmder Bestandteil der deutschen Ratiolj -e«

worden ist! Mit den Kniffen der Bürokratie ist also praktisch
nichts getan. Was Dr . Frick betreffe , so sei der Fall in
Weimar noch nicht genügend geklärt, aber jedenfalls habe
er seinem Vorgesetzten Hitler einen Bärendienst er¬
wiesen . Die Angelegenheit dürfte auch innerhalb der
NSDAP , noch ein Nachspiel hahen. da Hitler erst nachträg-
sich von dem Plan Fricks erfahren und ihn sofort entschieden
abgelehnt habe . — Die L .N -N . sind der Ansicht , daß der
Vorstoß der Regierung Geschick vermissen lasse und der
NSDAP , taufend neue Anhänger zuführen werde.

Der Krieg in Ostasien
Die Japaner in Charbin

Tokio» 5 . Febr. Nach einer Blättermeldung rächte die
Borhut der japanischen Streitkräfte heute früh in Char¬
din ein . Rußland hat gegen die Besetzung von Charbin ,
das im russischen Interessengebiet liegt, Einspruch erhoben.

Das Flaggschiff des Oberbefehlshabers der China -Sta¬
tion, der britische Kreuzer « Kent"

, ist mit Admiral Kelly
an Bord hier eingetroffen.

Die Kampftage in Schanghai
London, 3 . Febr. Laut «Times" haben die neuen japa¬

nischen Artillerie - und Bombenangriffe auf Tschapei zu
neuen großen Feuersbrünsten geführt. Die chinesischen
Streitkräfte um Schanghai herum sotten ungefähr 25 000
Mann zählen, von denen aber nur ein kleiner Teil gegen

, die Japaner gekämpft habe. Es werde schwierig für die
Chinesen sein, Verstärkungen heranzuziehen, da japanische
Kriegsschiffe den Jangtse abpatrouillieren .

Zwei chinesisch « Flugzeuge griffen nach einer Asuter -
Meldung am Freitag vormittag 6 japanische Bombenflug¬
zeuge an . Die Japaner entfernten sich in Richtung aus den
Fluß . Es wurde beobachtet , daß eines ihrer Flugzeuge bei
Tschapei abstürzte.

Es ist dies der erste Lustkamps zwischen Chinesen und
Japanern , da die Chinesen in Schanghai bis jetzt keine Flug¬
zeuge hatten . Nun sollen aber heute aus Nanking 18 chi¬
nesische Flugzeuge eingetroffen sein , deren Besatzung äußerst
kampflustig sein soll. Man würde demnach künftig auch von
Luftkämpfen hören können .

' Neuer Protest gegen Japan
i Schanghai. 5 . Febr . Der Gemeinderat , der größten¬
teils aus Fremden zusammengesetzt ist, ersuchte den japani-
schen Konsul als ältesten der Konsularvertreter in der inter¬
nationalen Niederlassung, die eindringlichsten Vorstellungen
bei den japanischen Behörden wegen der Behinderung der
Gemeindepolizei, der Feuerwehr usw . in der Ansübung
ihrer Tätigkeit durch japanische Truppen zu erheben , da
dies zu einer vollständigen Unterbrechung der öffentlichen
Dienste geführt habe .

Neue Nachrichten
Der Reichsbankkredit ein politisches Instrument

Neuyork, 5. Febr . Zu der Tatsache, daß die Bank von
Frankreich bezw . die französische Regierung sich bereit er¬
klärt hat , den französischen Anteil (25 Mill . Dollar ) an dem
100-Millionen -Darlehen an die Deutsche Reichsbank nur um
30 Tage zu verlängern , woraus die drei andern Gläubiger
(Bank von England , Bundesrefervebank Neuyork und die
Basler BIZ .) sich ebenfalls auf diese kurze Frist beschränk¬
ten , schreibt die „Herold Tribüne "

: Frankreich will feine
Methode , Deutschland unter ständigem Druck
zu halten , nicht aufgeben, und es läßt es nur von der
Hand in den Mund leben. Der Reichsbankkredit ist zu
einem politischen Instrument für Frankreich ge¬
worden . So ist aber auch das Stillhalteabkommen
über die Privatkredite gefährdet , denn sein
Bestand hängt von jenem 100-Dollar -Kredit ab ; die Un¬
sicherheit in der Finanzwelt wird weiterhin vermehrt. In
anderen Ländern werde der Wunsch immer stärker , daß die
Reichsbank einen Vergleich treffe , um den Kredit der
Bank von Frankreich im nächsten Monat abdecken zu kön¬
nen . Die Mittel zur Uebernahme des Kreditanteils der Bant
von Frankreich seien vorhanden , da ja das Kapital der BIZ ,
nur zu 25 Prozent eingezahlt worden sei.

Erste Sitzung des Beirats für Bausparkassen
Berlin. 5 . Febr . Der Beirat für Bausparkassen trat am

3 . und 4. Februar zu seiner ersten Sitzung zusammen . In
lebhaftem Meinungsaustausch wurde besonders dl§ Frage
erörtert , inwieweit eine Möglichkeit für GefundungsrMß-
vsbmell W BaulparMen LegKhen istund wie in Len Ml, -



len , ln denen die Auflösung
' oder der Konkurs der Bauspar¬

kasse unvermeidbar ist, eine Verschleuderung der Bauspar¬
hypotheken vermieden werden kann . Der Beirat äußerte
starke Bedenken über die nicht der Aufsicht des Reichs¬
aufsichtsamts für Privatversicherung unterliegenden sogen .
Mobiliarzwecksparkassen (insbesondere Automobil - und Mö¬
belzwecksparkassen) und bat , diese Bedenken dem Retchswtri -
schastsminister zu übermitteln -

lleberirill der sächsischen Landvolkfrakkion zur DNVP .

Dresden . 5 . Febr . Die Landtagsfraktion „ Sächsisches
Landvolk " hat sich als solche aufgelöst und hat sich der
Deutschnationalen Volkspartei wngeschlossen . Die Fraktion
hatte sich schon im Dezember v . I . von der Landvolkpartei
wegen deren Unterstützung des Kabinetts Brüning losgelöst .
Sie ist eine Vertretung des Reichslandbunds in Sachsen .

Aabinettssitzmig über die „ TiiibürgeruiiJ "
Weimar . 5 . Febr . Die thüringische Regierung hielt heute

eine Kabinettssitzung ab , in der das Siaatsministerium über
die Angelegenheit Frick unterrichtet wurde . Dabei ergab sich
als einmütig « Auffassung folgendes : Die Absicht, einen ver¬
dienten Frontsoldaten des deutschen Kriegsheers alle Rechtc
eines deutschen Staatsbürgers zu geben , betrachtet man ab
durchaus verständlich . Das Staatsministerium bedauert abe :
die versteckte und unwürdige Art , mit der seitens des da
maligen thüringischen Innenminister Frick die Beamten
anstellung Hitlers versucht wurde . Gegen die beiden beteilig
ten Beamten ein Disziplinarverfahren einzuleiten , liege keir
Anlaß vor .

Die Lage von „kl r "
Ein merkwürdiger Zufall

Das am 26 . Januar mit 66 Offizieren und Mannschaften
untergegamgene britische Tauchboot M . 2 ist neun Kilometer
nordwestlich von der Südspitze der Halbinsel Portland ge¬
funden worden . Die Lage des Boots wurde von einem Zer¬
störer entdeckt, der mit besonderen Apparaten ausgerüstet
ist , die die Nähe von Schiffen (Tauchbooten ) an,zeigen . So¬
fort wurden Taucher mit vier Tauchlaternen in die Tiefe
gelassen , die nach mehrstündiger Arbeit den Fund be¬
stätigten . Das Tauchboot liegt in einer Tiefe von 32 Meter ;
es soll alsbald gehoben und in seichtes Wasser abgeschleppt
werden . Das Boot «M 2 " liegt dicht neben einem
während des Kriegs gesunkenen deutschen
Tauchboot und einer englischen Tauchbootfalle , einem
sogenannten Qu - Boot .

Die Stelle ist wegen ihrer starken Strömung berüchtigt ,
und schon der Name (Tote -Mann - Bucht ) zeigt , daß sie für
die Schiffahrt ziemlich gefährlich ist . In den vergangenen
acht Tagen wurden bei Taucharbeiten in der Nähe nicht we¬
niger als 60 Wracks festgestellt und durch Taucher unter¬
sucht, darunter vier in einem Umkreis von 400 Meter von
M . 2 . Seit dem Mittwoch voriger Woche ist die Bucht von
22 Schiffen zweimal aufs eingehendste untersucht worden .

Württemberg
Stukkgark , 5 . Februar .

Todesfall . Hier starb im Alter von über 82 Jahren
Kommerzienrat Christian Voelter , Ehrenbürger der Stadt
Metzingen . Der Entschlafene war bis zum Jahr 1S08 lang¬
jähriger Teilhaber der Tuchfabrik Gaenßlen u . Voelter in
Metzingen (früher Gebrüder Naiffstänger ) , die er mit seinem
Schwager Heinrich Gaenßlen zu hoher Blüte brachte . 1908
trat er vom Geschäft zurück und siedelte drei Jahre später
mit seiner Familie nach Stuttgart über . Im Jahr 1908
wurde ihm das Ehrenbürgerrecht der Stadt Metzingen ver¬
liehen , für die er ein großer Wohltäter war -

Vertagte Entscheidung . Wie die TU . erfährt , ist im
Reichsarbeitsministerium eine Entscheidung über die Frage
der Beibehaltung oder Auflösung des Hauptversor¬
gungsamts Stuttgart noch nicht gefallen . Der
Reichsarbeitsminister wünscht im Hinblick auf die politischen
Schwierigkeiten und Widerstände , die sich in dieser An¬
gelegenheit gezeigt haben , das Kabinett an der Entscheidung
zu beteiligen .

Ausbildung und Prüfung von Haushattpflegerinnen . Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Eine Verordnung des
Kultmini -steriums vom 15 . Dezember 1931 , die in A .Bl . Nr . 4
veröffentlicht ist, regelt die Ausbildung , Prüfung und staat¬
liche Anerkennung städtischer Haushaltpsleg -erinnen . In
Württemberg bestehen seit 1924 staatlich genehmigte Bestim¬
mungen über die Ausbildung von ländlichen Haushalt¬
pflegerinnen . Diese Berufsausbildung , für die ein Lehrgang
in der Wirtschaftlichen Frauenschule Großfachsenheim ein¬
gerichtet ist , hat sich sehr gut bewährt . Durch die neue Ver¬
ordnung ist nun die Möglichkeit geboten , eine staatliche
Prüfung auch als städtische Haushaltpflegerin abzulegen .
Ein Lehrgang zur Vorbereitung auf diese Prüfung ist 1930
vom Schwäbischen Frauenverein in Stuttgart gegründet
worden . Als Voraussetzung für den Eintritt in diesen Lehr¬
gang wird eine tüchtige hauswirtschaftliche Schulung und
mehrjährige berufliche praktische Tätigkeit in hauswirtschast -
lichen Betrieben verlangt . An den einjährigen Lehrgang
schließt sich ein weiteres praktisches Berufsprobejahr in einem
geeigneten größeren Betrieb an , das die Voraussetzung für
den Ausweis über die staatliche Anerkennung als Haus -
haltpflegerm bildet .

6 5. Geburtstag . Geheimrat Dr . Heinrich Maier ,Ordinarius der Philosophie an der Berliner Universität ,
begeht heute seinen 65. Geburtstag . Professor Maier ist
geborener Württembergs ! , studierte in Tübingen Philo¬
sophie und Theologie , war zunächst als Repetent am Evan¬
gelisch-Theologischen Seminar in Dlaubenren tätig , später
in Weicher Eigenschaft am Tübinger .. Stift " und habilitierte
sich 1896 an der Tübinger Universität für Philosophie . 5m
Herbst 1900 wurde er Extraordinarius , kram 1902 als Nach¬
folger von Professor E . Pfleiderer nach Tübingen , 1911
nach Döttingen , sieben Jahre später nach Heidelberg und
im Frühjahr 1922 nach Berlin .

Raubüberfall . Heute mittag wurde , wie das Stuttgarter
Neue Tagblatt berichtet , auf den Boten einer Fabrik in
Cannstatt , der Lohngelder im Betrag von 2300 RM . bei

der Bank abgeholt hatte , in der Nähe des Eiseiihahnnia - ,
dukts ein Aaubüberfall verübt . Als er fast am Ziel war ,
näherte sich ihm ein Fremder und bat ihn um Feuer für
seine Zigarette . Plötzlich streute er ihm eine Handvoll Pfef¬
fer in die Augen , entriß ihm die Aktentasche und flüchtete .
Ehe der junge Mann , der vollständig überrascht worden
war , um Hilfe rufen konnte , war der Täler verschwunden .
Man fand später die leere Aktentasche . Bon dem Täter
fehlt bis setzt jede Spur . Ob sich der Ueberfall als richtig
erweist , wird die polizeiliche Untersuchung , die noch im
Gang ist , ergeben .

Vom Tage . In einem Haus der Seidenstraße hat sich ein
31 Jahre alter Mann durch Gas vergiftet .

Der angebliche Ueberfall in Cannstatt hat sich a !ä er¬
dichtet herausgestellt . Der Kassenbote hatte das Geld einem
Freund übergeben . Beide sind verhaftet .

Das Alte Schloß in Slultgark . Die Monatsschrift Würt¬
temberg , herausgegeben von der Gesellschaft der Freunde des
Landesamts für Denkmalpflege , hat ein Sonderheft über das
Alte Schloß , seine Geschichte, den Brand , die Fragen des
Wiederaufbaus und seiner künftigen Bestimmung erscheinen
lassen, das einen Umfang von 72 Seiten hat und über 40
Bilder nach alten Stichen , Zeichnungen und nach Photo¬
graphien auch vom Brand enthält . Vorangestellt ist das Bild
des Wackeren Schwaben von Prof . Zeltler . Das Heft ist im
Einzelverkauf im Buchhandel zum Preis van 1,50 -41 zu
haben . Der Reinertrag ist für den Wiederaufbau des Alten
Schlosses bestimmt .

Der Vierteilstrecken -Fahrschein kommt am 15. Februar .
Wie die Ccmnstatter Zeitung " erfährt , tritt die Ausdehnung
des 15 -Pf . - Fahrschetns von drei auf vier Teilstrecken am 15 .
Februar in Kraft . Die beim Finanzministerium beantragte
Aufhebung der Verkehrssteuer wurde bewilligt .

8 218 . Der 43jährige verheiratet « Hilfsgerichtsvollzieher
Gustav Steinhilber aus Straßburg hatte bei einer 23jährige -n
Schreibgehilfin beim Stuttgarter Amtsgericht einen ver¬
botenen Eingriff gemacht , an dessen Folgen das Mädchen
am 26 . November v . I . starb . Das Große Schöffengericht
verurteilte Steinhilber zu einem Jahr Gefängnis . Auf dem
Dienststrafweg war er bereits seiner Stellung enthoben .

Taschendiebin . Obwohl schon mit über sechs Jahren
Zuchthaus und rund vier Jahren Gefängnis vorbestraft , ließ
sich die 37 I . alte geschiedene Kellnersehefrau Sophie Puhl¬
mann von Fellbach nicht abhalten , von Oktober bis
Dezember v . I . wiederum ihren Lebensunterhalt durch
äußerst raffinierte Tnschendiebstähle zu bestreiten . Ihre Spe¬
zialität bestand darin , Frauen die Handtasche zu öffnen
und ihnen Geldbörsen und loses Geld daraus zu entnehmen .
Sie erbeutete dabei Beträge von 38 bis 140 Mark . Das
Urteil des Schöffengerichts Stuttgart lautete auf zwei Jahre
und sechs Monate Gefängnis .

Aus dem Lande
heilbronn , 5 . Febr . Forderungen der Land -

emeinden des Amtskörperschaftsbezirks ,
ine von über 150 Vertretern der Landgemeinden des

Bezirks besuchte Versammlung in Heilbronn nahm folgende
Entschließung einstimmig an : „Die Vertreter der Land¬
gemeinden des Oberamtsbezirks Heilbronn halten die un¬
gesäumte Eingemeindung von Bückingen nach Heilbronn für
dringend geboten . Auf jeden Fall lehnen die Landgemeinden
eine Beteiligung an dem Abmangel der Stadtgemeinde
Bückingen vom Jahr 1931 mit aller Entschiedenheit ab . Die
Landgemeinden sind in der Amtskörperschaftsumlage schon
wesentlich stärker belastet als die Stadtgemeinde Heilbronn .
Die Landgemeinden fordern auf 1 . April 1932 eine Neu¬
regelung bezüglich der Frage der Straßenunterhaltungs¬
kosten unter Heranziehung der Stadt Heilbronn . Die Steuer¬
pflichtigen der Landgemeinden sind seit Jahren zugunsten
der Steuerzahler der Stadt Heilbronn vorbelastet und im
ganzen viel höher besteuert . Weiter fordern die Land¬
gemeinden eine wesentliche Senkung der Amtskörperschafts¬
umlage , fast der höchsten im ganzen Land , durch rücksichtslose
Drosselung aller Ausgaben , damit auch die Gemeinde¬
umlagen ermäßigt werden können . Die Landgemeinden -
Vertreter fordern eine Erweiterung des Bezirksrats , damit
auch die Landgemeinden entsprechend ihrer Bedeutung im
Bezirksrat vertreten sind . Diese Forderung ist durch die Zu¬
teilung von 19 Gemeinden des Bezirks Weinsberg zum
Bezirk Heilbronn durchaus berechtigt , da diese Gemeinden
immer noch ohne jede Vertretung im Bezirksrat sind .

"

Totschlag . Vor dem Schwurgericht fand die Ver¬
handlung gegen den Schuhmacher Ernst Messerschmid
von hier statt . Messerschniid hat am 13 . Dezember v . I . den
Arbeiter Müller im Verlauf von Streithändeln mit dem
Jagdgewehr erschossen. Das Urteil lautete wegen Totschlags
auf 2 Jahre 6 Monate Gefängnis ; ein Monat der Unter¬
suchungshaft wird angerechnet .

Ellwangen , 5 . Febr . 3m Zöpprih - Prozeß stellte
Staatsanwalt Dr . Kempter zwei neue Sachverständige , näm¬
lich den Borstand der Buchprüfungsstelle des Landesfinanz -
amts , Regierungsrat Otten (Stuttgart ) , und den amtlichen
Buchprüfer der Reichsfinanzverwaltung , Obersteuerinspek¬
tor Malters (Balingen ) auf . 3m weiteren Verlauf der
Verhandlungen kam die Frage der Vorfakturierung noch¬
mals zur Sprache . Zu einem der Zeugen habe der An
geklagte bestimmt nicht gesagt , es sollen keine Abstrich
gemacht werden . Er habe seinem kaufmännisch geschulte,
Personal keinen bestimmten Auftrag für die Abstriche g>
geben , habe aber vorausgesetzt , daß solche vorgenomme .
werden würden . Aus seinen Unterlassungen würden ihm -
nun Betruigsabsichten unterschoben , wogegen er sich ener¬
gisch wandte . Die Verhandlung wurde auf Montag vertagt .

Strümpfelbach , 5. Febr . Ungetreuer Amtsver¬
walter . Wie die Südd . Ztg . erfährt , haben sich beim hie¬
sigen Bürgermeister Unregelmäßigkeiten von größerem
Ausmaß ergeben . Er ist vor einigen Tagen flüchtig gegangen ,
wurde jedoch am Freitag verhaftet und in das Gefängnis
ln Waiblingen eingeliefert .

Reutlingen , 5 . Febr . 5 Hehler verhaftet . Den
Bemühungen der Reutlinger Kriminalpolizei ist es gelun¬
gen , fünf Hehler festzunehmen , die mit den beiden falschen
Kriminalbeamten , dis in den ersten Januarwochen einem
alleinstehenden Fräulein 8000 RM . abschwindelten , in Be -
zieyungen standen . Es handelt sich um drei Frauen und
zwei Männer , zum größten Teil Verwandte und Angehörigeder beiden Täter . Sie werden beschuldigt , von den 8000
Mark verschiedene Beträge angenommen zu haben , obwohl

ffe wissen mußkeff, daß LnZ Geld ckuf unlautere Meise er -
worben war . Bon dem erlisteten Geld soll noch ein ziem¬
lich großer Teil beizutreiben sein.

Tübingen . 5 . Febr . Bestätigtes Todesurteil .Das Reichsgericht hat die Revision des Hilfsarbeiters
Veyle , der im März v . I . seine Schwiegereltern , sei . ,eFrau und seinen achtjährigen Sohn erschlagen und deshalbvom Schwurgericht in Tübingen wegen dreifachen Mords
u . a . dreimal zum Tod verurteilt worden war , verworfen .

Schweres Autounglück . 3m Reutlinger Burg¬
holz fuhren zwei beladene Kraftwagen der Uracher Mühle
bergab . Beim lleberhoien des vorderen Magens stürztebas eine Fahrzeug um und begrub den Beifahrer unter
sich, was den Tod desselben zur Folge hakte . Die Ursache
dürfte neben der schlüpfrigen Fahrbahn in einem Ketten¬
bruch zu suchen sein.

Wössingen , OA . Rottenburg , 4 . Febr . Originelle
Spende . Als im Sommer v . I . der endgültige Vau -
beschluß der Straße Reutlingen —Ohmenhausen —Gomarin¬
gen—Nehren —Mössingen zustande kam , haben Fabrikant
Merz , Tierarzt Dr . Stengel und Fabrikant Rilling (Nehren )
ihrer Freude und Zustimmung zu diesem Projekt dadurchAusdruck gegeben , daß sie verabredeten , bei Beendigung des
Baues je einen Eimer Wein zu stiften . Diese Menge Wein
wäre dann bei der Einweihungsfeierlichkeit der neuen Straße
zum Ausschank gekommen . Nun ist der Straßenbauverwal¬
tung ein Brief zugegangen , in dem die Stifter den Vorschlag
machen , diese 900 Liter Wein an alle die zur Verteilung zu
bringen , die irgendwie am Straßenbau beschäftigt sind . Die
Verteilung soll etwa in der Weise geschehen, daß jeder Ar¬
beiter täglich ein halbes Liter Wein erhalten sott .

lllm , 5 . Febr . Verurteilter Straßenräuber .
Vor dem Schöffengericht Memmingen stand der 21 I . a.
Friedrich Maier , der bekanntlich in einer Nacht in Ulm
und Neu -Ulm 3 Personen räuberisch angefallen hatte . Der
Neu -Ulmer Fall wurde von den beiden Ulmern abgetrennt ,
so daß sich jetzt die in Ulm ausgesprochene Strafe von
3 Jahren 6 Monaten auf . 3 Jahre 9 Monate Gefängnis
erhöht . Der Angeklagte nahm die Strafe sofort an .

Ravensburg , 5 . Febr . Hohes Alter . Heute feiert
die älteste Person unserer Stadt , Frau Maria Marz geb .
Klein , Witwe , ihren 96 . Geburtstag . Trotz ihres Alters
ist die Jubilarin geistig immer noch frisch und rege , wenn
sie auch körperlich gebrechlich ist und das Bett selten ver¬
lassen kann .

Von der bayr . Grenze , 5 . Febr . Mit 8 Jahren
nachAmerika . — Brandoersicherungsbetrug .
Die achtjährige Magdalena Lachenmayr von Aislingen
tritt dieser Tage die Reise nach Amerika an . Ihre Eltern
sind schon vor vier Jahren ausgewandert ; damals wurde das
Kind in Pflege gegeben . Die kleine Reisende macht die große
Reise allein - Auf dem Schiff wird sie dem Kapitän und einer
Pflegerin übergeben . — Die Eheleute Anton und Kreszenz
Jschwang von Günzburg , die im vorigen Sommer dreimal
versuchten , ihr Anwesen in Brand zu stecken , um die Ver¬
sicherungssumme zu erhalten , wurden zu 5 bzw . 4 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Bei der Urteilsverkündung ereignete
sich «in Zwischenfall , als der arbeitslose Taglöhner Martin
Huber von Memmingen laut aus dem Zuyörerraum rief ,
daß für die Frau Bewährungsfrist am Platz wäre . Wegen
Ungebühr vor Gericht wurde er in einer dreitägige Haft¬
strafe genommen .

Sigmaringen , 5 . Febr . Neuer preußischer Land¬
tagsabgeordneter . Als Nachfolger des verstorbenen
Vorsitzenden der preußischen Landtagsfraktion des Zentrums ,
Abg . Dr . Heß - zieht Verbandsdirektor Johann Petry aus
Sigmaringen in den preußischen Landtag ein .

Mindersdorf in Hohenz ., 5 . Februar . Erlogener
R au b ü b e r f all . Zu dem berichteten Raubüberfall zwi¬
schen Mindersdorf und Schwackenreute wird gemeldet , daß
die Sache von dem 17jährigen Lehrling erfunden war . Der
Handkoffer wurde in der Nähe im Wald unversehrt auf -
gesunden . Das ihm angeblich abgenommene Geld bestand
nur in der Phantasie des Burschen . Er hat bereits ein
Geständnis abgelegt .

Von der würkk.-bad , Grenze , 5 . Februar . Sterben¬
der Beruf . 3m Odenwald war seit Jahren in vielen
Gemeinden neben dem Holzhauen das Zapfenbrechen oie
einzige Bsrdienstmöglichkeit . Der Berus des gefährlichen
Zapfenbrechens ist aber im Erlöschen , nachdem sich infolge
der Preisrückgänge das Sammeln nicht mehr lohnt .

Sendefolge der MWMer Rundfunk AG .
Sonntag , 7. Februar :

7.00 : Hamburger Hafenlonzert . 8 .25—9.00 : Gymnastik 10.00 : Balladen ron
Löwe . 10.45 : Katholische Morgenfeier , 11 .30 : Bachkantale „ Jesus » ahm zu
sich die Zwölfe ". 12.05 : Vom ernsten , melancholischen und lächelnden Haydn .
12.35 : Schallplattenkonzert 13.00 : Kleines Kapitel der geil . 13.15 : Ausstiche
Volkslieder . 14.00 : Stunde des Landwirts . 14 .80 : Klavierstücke . 15.09 : Kin .
derstunde . 10.00 : Heiteres Konzert . 18 .00 : Autorenstnnde : Rudolf Witten¬
berg . 18.30 : Vortrag : Charles Dickens sznm 120. Geburtstag des Dichters
am 7. Februar ) . 19.00 : Sportbericht . 10,20 : Aus der Stadthalle Mainz :
Fremdensitzung . 22.30 : Zeitangabe , Programmänderungen , Nachrichten , Sport -
bericht . 22 .50—1.00 : Tanzmusik .

Montag , 8. Februar :
6.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10 : Wetterbericht . 10.00 :

Schallplatten . 11.00—1115 : Nachrichten , Zeitangabe . 12.00 : Wetterbericht .
12.05 : Funkwerbungskonzert . 12.85 : Konzüt . 13.30 : geiiangabe , Programm -
änderungen , Wetterbericht . Konzert . 14.30 : Spanischer Sprachunterricht .
15.00—15.30 : Englischer Sprachunterricht . 16.00 : Briefmarkenstundc sür die
Jugend . 10.30 : Blumenstunde . 17.05 : Konzert 18.30 : Zeitangabe , LaiUwict -
schaftsnachrichten . 18 .40 : Vortrag : Steinbeis . lO.Oö: Englischer Sprachunter¬
richt . 10.30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 10.35 : Buntes Faschlngskonzert . 22.20 :
Zeitangabe , Programmänderungen , Wetterbericht , Nachrichten . 22 .40—24.00 :
Fortsetzung des Faschingskonzrrts .

ViirllembermW kandeslhealer
Großes Haus : 7 . Febr . StVB . Jugendgruppe : Der

Ev angelt mann (3 .30— 6 ) . — 7 . Der fidel« Bauer (8—11 ) .
8. Wiederholung des Faschingskonzerts (8— 11 ) . — 9 . Haupt¬
miete D 5 : Die Fledermaus (8—11 ) . — 10. E 6 : Das Herz
(8—10.30) . — 11 . B 6 : Die lustigen Weiber von Windsor
7 .30—n . 10.30) . — 12. StVB . 40 : Die Stumme von Porttci
(8—10.30) . — 13 . F 7 : Au Richard Wagners Todestag :
Tristan und Isolde (630 —n . 10.45) . — 14. Geschlossen:
Landesbußtag . — 15. Bühnenvolksbund : Der lustige Krieg
(8—10 .45) . — 16. C 6 : Die lustigen Weiber von Windsor
(8—n . 10.45) . — 17 . StVB . 41 : Undine (7 .30—10,15).
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Lokales.
Mldbad , den 6 . Februar 1632 .

Kirchenkonzert. Ein hoher Genuß steht Freunden guter
Musik für Samstag abend bevor . Fraulein Else ter
Brüggen — übrigens seit Jahren schon em treuer Wild¬
bader Kurgast — kommt auf einer Konzertreise , sie sang
noch vor wenigen Tagen auf einem großen Kirchengesangs¬
tag in Westfalen vor 2000 Menschen, auch mal im Winter
in ihr geliebtes Wildbad , um recht viele mit ihrer prächt-
gen Stimme zu erfreuen . Ihr wundervolles Alt entwickelt
gerade in der Kirche bezwinglichen stimmlichen Klang . Man
wird wirkliche Freude erleben durch ihre Gesänge , und eben¬
so durch die Solls des schon oft erprobten Meisters der
Orgel , Herrn Hauptlehrer Kern (Wildbad ) , der auch die Or¬
gelbegleitung durchführen wird . Da der Reinertrag des '
Konzerts der Wildbader Nothilfe zufließt , ist der
Veranstaltung auch ein guter finanzieller Erfolg zu wün¬
schen .

Mädchen» lernt Hauswirtschaft ! Wieder naht Ostern
heran, und die zur Schulentlassung kommende Jugend steht
vor der Berufswahl. Was soll aus den vielen Mädchen
werden , denen mehr wie je die Arbeitsmöglichkeiten ver¬
sperrt sind ? Für jeden wissenschaftlichen , technischen , hand¬
werklichen und kaufmännischen Beruf wird seit langem eine
gründliche, systematische Vorbildung verlangt . Für die viel¬
seitige und wichtige Tätigkeit der Hausfrau glaubt man
immer noch diese Lehrzeit umgehen zu können. Um alle
Zweige der Haushaltung gründlich kennen zu lernen , sollte
mindestens ein Volljahreskurs einer Haushaltungsschule
besucht werden . Solche Jahreskurse führt auch die Haus¬
haltungsschule Heuberg bei Stetten a . k. Markt.

Nus Ser Nachbarschaft .
Neuenbürg, 4 . Febr. Im überfüllten Saal der Gast¬

stätte Schumacher sprach heute General Wöllwarth aus
Stuttgart im Auftrag des Alldeutschen Verbands über den
„Krieg der Zukunft "

. Er führte an Hand von Beispielen
aus dem Weltkrieg aus , daß Deutschland im Fall einer eu¬
ropäischen Verwicklung seine Neutralität nur durch Waf¬
fengewalt schützen könne . Der Völkerbund müsse versagen ,
da er selbst kein Heer besitze , um seinen Forderungen Nach¬
druck zu verleihen . Der Krieg im fernen Osten beweise das.
Er schilderte weiter, was der Weltkrieg an neuen Waffen
und Methoden gebracht habe, und wie sich das in einem Zu¬
kunftskrieg auswirken würde . Besonders seien Luftangriffe
auf das ungeschützte Hinterland zu erwarten, und Deutsch¬
land brauche deshalb eine ausgedehnte Luftschutzorganisa¬
tion, da keine Stadt für moderne Flugzeuge unerreichbar
sei . Im zweiten Teil des Vortrags zeigte der Render an
Hand von Skizzen Deutschlands Entwaffnung und seine
waffenstarrenden Nachbarn . Deutschland hat halb so viele
leichte Maschinengewehre wie Frankreich schwere Geschütze !
Die Abrüstungskonferenz werde , wie stets , durch Frankreichs
Rechenkunststücke sabotiert werden . Der Alldeutsche Verband
habe seit seinem Bestehen auf die Deutschland drohenden
Gefahren aufmerksam gemacht, sei aber von keiner Regie¬
rung gehört worden . Das Versailler Diktat müsse fallen und
deshalb auch die Erfüllungsregierung. Nur eine Regierung
der nationalen Opposition habe die Kraft , für Deutschlands
Lebensnotwendigkeiten einzutreten . Stürmischer Beifall be¬
schloß einstimmig eine Eingabe an die Relchsregierung: Die
deutschen Vertreter auf der Abrüstungskonferenz müssen
Wehrhoheit und Rüstungsfreiheit für Deutschland verlan¬
gen , und die Konferenz allsbald verlassen , wenn sie dieses
Ziel nicht erreichen. Das Deutschlandlied beschloß den er¬
hebenden Abend .

Schauspielhaus Pforzheim. Für Samstag , den 6 . Febr.
abends 8 Uhr und Sonntag , den 7 . Februar, nachmittags
3Vs Uhr und abends 7V- Uhr ist ein großes Stimmungsbild
beim Heurigen „Wien bei Nacht "

. Der zweite Teil bringt
„Die Weltreise eines Pforzheimers"

. Musikalische Revue aus
allen Weltteilen von Dr. Hans Waag . Beschäftigt ist das
gesamte Operetten - und Schauspielpersonal.

kleine Nachrichten ans aller well
Großfeuer . In der Freitagn-acht entstand in der Pumpen-

fadrik von G . All weil er in Radolfzell ein Brand,
der den Ostflügel der Pumpendreherei vollkommen zerstörte.
Der Fahrnisschoden von etwa 700 000 RM . ist deshalb so
groß , weil in der Pumpendreherei u . a . viel Spezialmaschi --
nen , die noch ziemlich neu waren , durch den Brand schwer
beschädigt worden sind . Auch der Gebäudeschwden ist beträcht¬
lich . Die Fabrikation erleidet eine gewisse Einschränkung.
Die Fabrik hatte eine Belegschaft von etwa 1000 Mann.

Tod beim Rekonstruieren eines Todesfalls. Ein doppel¬
tes Unglück, das Vater und Sohn hinwegraffte , ereignete
sich in der Papierfabrik Hennessen und Jansen AG. in
Gladbach-Rheydt . Ein 62jähriger Schiossermeister kam der
Starkstromleitung zu nahe und wurde auf der Stelle ge¬
tötet . Sein 30jähriger Sohn, der ihn gefunden hatte , wollte
später der Kriminalpolizei den vermutlichen Hergang des
Unglücks erklären . In der Aufregung berührte auch er die
Etromleilung, wobei er gleichfalls einen so starken Schlagerlitt , daß er auf dem Weg zum Krankenhaus starb .

Ein „Täufling" aus Tabak . Hinter einen originellen
Fchmugglertrick kamen Zollbeamte des Bocholter Bezirks.Eine Gesellschaft kam in vollem Staat über die Landstraße
maschiert . Die Männer trugen Zylinder und eine Frau

halte einen Täufling im Arm . Ein Beamter , der sich den
Täufling in seiner Kinderliebe etwas näher ansah, entdeckte,
daß er nicht aus Fleisch und Blut, sondern aus vollgefüll¬
ten Zigarettenschachteln bestand . Nun war es mit der Taufe
und der Freude aus , denn die mehreren tausend Zigaretten
verfielen der Beschlagnahme.

Presseskandal in Oesterreich. Die Untersuchung über
den Zusammenbruch der Kreditanstalt in Wien hat zutage
gefördert, daß von den „ Obersten" an die Presse über
300 000 Schilling Schweigegelder unter allerlei Bezeichn
nungen wie Inserate usw . verteilt worden sind . Ins Aus¬
land gingen davon 88 000 Schilling , doch soll die reichs -
deutsche Presse nichts damit zu tun haben.

Ausverkauf an der Riviera. Das jedes Jahr von vielen
Deutschen besuchte , als Aussichtspunkt und Kurort welt¬
bekannte große Anwesen Portofino Kulm bei Genua
wird demnächst trotz seines Millionenwertes, dem Grand¬
hotel und allen andern Gebäuden für nur 200 000 Lire
(42 700 Mk . ) versteigert.

17 Tote auf „Didwell" . Bei der Explosion des Oeltank-
dampfers „Bidwell" in Marcushork ( Pennsylvanien ) sind
17 Mann der Besatzung, darunter der Bootsmann Karl Milde
aus Hamburg , ums Leben gekommen.

Acht Tote bei einem Flugzeugunglück bei Los Angeles
(Kalifornien ) . In den Tehachapi-Bergen nördlich der Stadt
wurden die Ueberreste eines seit einer Woche vermißten
Verkehrsflugzeugs entdeckt . Der Führer und die siebeil Flug¬
gäste wurden als verkohlte Leichen aufgefunden .

Unglückliche Uebungsfahrt . Bei einer Uebungsfahrt von
Berliner Staatsanwälten und Richtern verunglückte zwi-
schen Rathenow und Nauen ein Kraftwagen . Ein Staats¬
anwaltschaftsrat wurde getötet, die anderen Insassen ver¬
letzt, einige von ihnen schwer .

Die Mönche vom St. Bernhard werden trotz der Wand¬
lungen des Reiseverkehrs und dem Bau eines modernen
Hotels auf der Paßhöhe ihr Hospiz nicht aufgeben . Nur
eine Abteilung der Mönche wird in diesem Jahr ein Hospiz
im Himalaya zwischen Tibet und Indien , das neu errichtet
wird , beziehen. Diese Mönche werden selbstverständlich von
den berühmten Bernhardinerhunden begleitet sein .

Handel and Verkehr
Die Wahlen zur Landwirtschaflskammer

In den am 24. Januar stattgefundenen Wahlen zur Württ .
Landwirtschaftskammer wurden folgende Landwirte gewählt,und zwar alle von dem Wahlvorschlag des Landw . Hauptverbands
Württemberg und Hohenzollern.

Wahlbezirk 1 : 1 . Dr . M a y e r - Heilbronn (18 683 Stimmen) ,2 . Oek .-Rat Zeiner - Neuhäus (18 574 ) , 3 . Hermann - Blau -
selben (17 760) , 4 . Muschl er - Crailsheim (17760), 5 . Oben -
land - Jlsfeld (17 470) , 6 . Dr . F r a n ck - Oberlimpurg (16 96Z ) ,
7 . Vogt - Gochsen (16 955), 8 . H a h n - Aschhausen ( 16 485) , 9 .
Hege - Hohebuch (16 414) , 10. Heege - Hausen a . Z . (16182) ,
11 . v . H o ltz - Alfdorf ( 13 806) , 12 . F e i l m ay r - Ruital (13 399) ,
13 Bäuerle - Algishofen (12 411) .

Wahlbezirk 2 : 1 . Foß - Ludwigsburg ( 16 253) , 2 . Häußer -
m a n n - Heidenhof (15 672) , 3 . Dr . S ch l e ch t - Baihingen -Enz
(14 648 ) , 4 . Bader - Backnang (14 254) , 6 . W a n n e r - Leon¬
berg (14 052) , 6 . Schis - Oberberken (13 616) , 7 . Rienhardt «
Remseck (13 206) , 8 . Aldinger - Buraholzhof (12 091) , 9 . Trei -
b er - Schaichhof (11950). 10. Dr . W e 1 l h ä u s e r - Lerchenhos
(11155) , 11 . M e l ch i n g e r - Unterensingen (10 982) .

Ä. Wahlbezirk Z : 1 . Adlung - Sindlingen ( 17 740), 2 . Diel¬
ten - Tübingen (16 612) , 3 . Mangold - Reutlingen (16 506 ) ,4 . Saile - Rottenburg (16112) , 5 . Hermann - Hohenmühringen
(15 965), 6 . S ch w ö r e r - Oberstetten (15166) , 7 . Siegel -
Lichtenegg (14 893) , 8 . Ehinger - Hohenstein (12 959) , 9. Oste r-
t a g - Lonsingen (12 826), 10. Z e p f - Dürbheim (12 714) , 11 .
L a n g - Balingen (12 264) , 12. Kohler - Talheim (11840) .

Wahlbezirk 4 : 1 . G a n s e r - Laupheim (19147) , 2 . Stooß -
Radelstetten (19127) , 3. Schmid - Ulm (15826) , 4. Hezler -
Weiler (15 607) , 5 . Haagmann - Ganterhof (15 400) , 6 . B au r-
Ranglchnait (15 375) , 7 . Adorno - Kaltenberg (15 259) , 8.
D re ye r - Braunenweiler (15 074) , 9 . B o z e n h ar d - Mergel¬
stetten (14 790) , 10. N u b e r - Ertingen (13 830) , 11. Laux -
Otterswang (11726) , 12 . König - Haubach (10 950) .

Bei den landwirtschaftlichen Arbeitern kam ebenfalls nur ein
Wahlvorschlag zum Ziel, nämlich der vereinigte Wahlvorschlag de»' Deutschen Landarbeiterverbands , des Reichsverbands ländlicher
Arbeitnehmer und des Landw . Hauptoerbands .

Bierpreissenkung in Württemberg
Nachdem kürzlich mitgeteilt worden war , daß in Württemberg

Infolge des niedersten Stands gegenüber dem Reich eine Bier¬
preissenkung nicht eintrete, wurde nun der Brauereipreis um
1 Mark je Hektoliter gesenkt. Die Gaststätten müssen ihre Aus¬
schankpreise um 1 bis höchstens 8 Rpfg . senken. Die Preisminde¬
rung beträgt bei einem Ausschankpreis bis zu 80 RM . je Hekto¬
liter 4 RM ., bei einem Ausschankpreis bis zu 100 RM . je Hekto¬
liter 6 RM . und bei einem Ausschankpreis über 100 RM . je
Hektoliter 8 RM . gegenüber dem Stand vom 8 . Dezember 1931.
Die Anbringung einer Preistafel ist vorgeschrieben , auf der der
Preisunterschied für jede Maßeinheit gegenüber dem Stand vom
8 . Dezember 1931 in jedem Schankraum auszuweisen ist . Die
Neuregelung tritt am 8. Februar 1932 in Kraft . Die Auto¬
matenrestaurants werden von ihr nicht betroffen, soweit deren
Einrichungen auf den Einwurf von Geldmünzen abgestellt sind.

Ausgleichssteuer am 15 . Februar
Vom 15. Februar 1932 an wird die Ausgleichssteuer (Umsatz¬

steuer) auf das Eindringen von Gegenständen in das Inland er¬
hoben, soweit die Gegenstände nicht auf einer neuaufgsstellten Frei¬
liste 1 aufgeführt sind . Bei der Aufstellung der Freiliste 1 war
maßgebend, daß tunlichst geschlossene Warengruppen ausgenommen
wurden, die . für die deutsche Wirtschaft unbedingt erforderlich ?

NMHh Mfrstöffi ViMellM. DMi 18 . FebistM IM Hlr^ SE
Slusglsichssteuer, rverm in da» Inland eingebrächte Gegenstände
ohne Be- oder Verarbeitung wieder ausgeführt werden, im Rahmender Ausfuhrhändlervergütung mitoergütet.

Ein deutsches Huhn legi einen halben Zentner Eier
in einem Jahr

l ..O . Nach einer Meldung aus Schleswig-Holstein hat ein
deutsches Huhn der weißen Leghornrasse den Weltrekord im Eier¬
legen erreicht . Dieses Huhn hat in dem Zeitraum eines Jahrs ge¬
nau 357 Eier gelegt , hat sich also nur acht Ruhetage gegönnt. Das
Erstaunlichste an der Meldung ist aber, daß die Eier überdurch¬
schnittlich groß gewesen sind und ziemlich gleichmäßig während
des ganzen Jahrs 70 Gramm gewogen haben. Das Huhn hat also
im Lauf eines Jahrs einen halben Zentner Eier gelegt . Der Be¬
sitzer, ein Bauer aus dem Dorf Leck an der dänischen Grenze,
führt die Leistung seiner Legehenne zum Teil auf seine Fütterung
zurück ; er gibt seinen Hühnern außer der auf den bäuerlichen
Höfen üblichen Getreidemenge reichlich Magermilch und Grün¬
futter.

Berliner psundkurs , 5 . Febr . 14.52 G ., 14.56 B.
Berliner Dollarkurs , 6 . Febr . 4,209 G ., 4,213 B.
prlvakdiskont 6,875 v . H . kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 5 . Febr . Grundpreis 44 .60 RM . d . Kg.
Postscheckverkehr in Württemberg im Januar 1932. Zahl der

! Postscheckkunden Ende Januar 1932 41 155, Zunahme gegen De¬
zember 1931 um 26 . Von dem Umsatz (382 Will.) sind 307 Will.
Reichsmark bargeldlos beglichen worden . Im Ueberweisungsver-
kehr mit dem Ausland wurden 748 000 RM . umgesetzt.

Die deutschen Sparkassen Ende Dezember . Der Gesamtbestand
an Spareinlagen bei den Sparkassen des Deutschen Reichs lullte
sich Ende Dezember 1931 auf 9722,2 Mill . Mark gegen 9744,7 MM .
Mark am Ende des Vormonats und 10 400 Mill . Mark Ende De¬
zember 1930 . Lastschriften erfolgten im Berichtsmonat in Hohe
von 616,4 (November 572,2) Mill Mark , andererseits betrugen
die Einzahlungen 419,0 Mill . Mark gegenüber 375,6 Mill . Mark
im Vormonat . Hierzu treten noch 175,0 (5,1) Mill . Mark Zins-
und Aufwertungsgutschriften . Läßt man letztere außer Anrechnung ,
so ist der Ueberschuß der Auszahlungen über die Einzahlungen
gegenüber dem Vormonat mit 197,4 gegen 196,6 Mill . Mark fast
unverändert geblieben. Auf den Girokonten ergibt sich infolge der
zum Jahresschluß stärkeren Abhebungen ein Rückgang de» Ein¬
lagenbestands von 1218,9 Mill . Mark auf 1204,0 Mill . Mk . (Ende
Dezember 1930 : 1450,7 Mill , Mark ) .

kaliabsah im Januar 1932 nur noch zwei Drittel des Januar-
absahes 1931. Die Abladungen der zum Deutschen Kalisyndikat
gehörenden Kaliwerke im Januar 1932 betrugen 794 425 Dz . Rein-
kali gegenüber 1160 273 Dz . im gleichen Monat des Vorjahrs .
Die Abladungen in den ersten 9 Monaten (Mai 1931 bis Januar
1932) des lausenden Düngejahcs betrugen 5 299377 Dz . Reinkalt
gegenüber 8166 968 Dz . in der Vergleichszelt des Vorjahrs .

Einnahmen der Reichsbahn betrugen im Dezember o . I
283,6 (Nov. 290,01 ) Mill . Mk . Gegenüber 1930 ergibt sich im
ganzen vorigen Jahr ein Einnahmerückgang von 727,7 Mill . Mk .
Der Personalstand hat sich im Dezember auf 628108 (November
663 463) Köpfe vermindert.

Reichsbahn ermäßigt Wagenstandgelder. Die Reichsbahn nimm:
vom 1 . März 1932 ab eine Herabsetzung der Standgelder für
ihre Güterwagen vor . Bei Ueberschreitung der Ladefrist werden
künftig erhoben: Für biedersten 24 Stunden 2 (wie bisher) , für
die zweiten 24 Stunden 3 (bisher 4 für die dritten 24
Stunden 4 (bisher 6 für die vierten 24 Stunden 4 (bis¬
her 6 ^ il), für jede weiteren 24 Stunden 6 ^ (wie bisher) .

Zahlungseinstellungen . Lebensmittelgroßhandlung und Kaffee¬
rösterei Trost u . Co ., Kassel, gegründet 1866 . Verbindlichkeiten
500 000 — Tuch - und Kleiderstoffgroßhandlung Wald u .
Sonddsim GmbH., Berlin . Verluste erleiden besonders M -
Gladbacyer und sächsisch -thüringische Fabrikanten . — Wäschefabrik
Weißbücher u. Prager , Auerbach (Sachsen ) .

Bankier Iriedländer , Teilhaber der Londoner Bank Singer u .
Friedländer , die in den bekannten Devisenschieberprozeß verwickelt
war , ist aus dem Auffichtsrat der Deutschen Zentralbodenkredit-
A.G ., Berlin , ausgetreten .

*

Berliner Getreidepreise, 5 . Febr . Weizen märk. 24.10—24 30,
Roggen 19 .80—20 , Braugerste 16—16.80 , Hafer 13.80—14 .60, Fut¬
ter- und Jndustriegerste 15.30—15.70, Weizenmehl 29—33, Roggen¬
mehl 27 .25—29 .50, Weizenkleie 9 .60—10, Roggenkleie 9 .60— 10.

Bremen , 5. Febr . Baumwolle Middl . Unw . Stand, loco 7 .86.

i Märkte
Viehpreise . Böblingen: Kühe 310—430, Kalbinnen und Jung¬

vieh 65—420 . — Gärtringen : Rinder 100—230, Kalbinnen 300
bis 400 , — Herberkingen : Farren 260—450 , Ochsen 250—480,
Jungrinder 80—240 , Kühe 100—280

Schweinepreise . Böblingen: Milchschweine 10—22 . — GSrt-
ringen : Milchschweine 10—18 , Läufer 20—30. — Hcm'gkosen:
Ferkel 12—22 , Läufer 25—30 . — Herbertingen: Ferkel 14—18,
Mutterschweine 105—110 . — Plieningen a . F . : Läufer 17—48 ,
Milchschweine 8—12 , — Schwenningen: Milchschweine 10—12 , —
Winnenden : Milchschweine 12—14

Fruchtpreise. Winnenden : Weizen 12—12.50, Haber 8,50 bis
9 .20, Gerste 9.20—9 .50, Saatweizen 14 , Saathaber 9 .50—11 , Saat -
aerste 10 .50—11 .50 d . Ztr . — Frische Landeier 8 Pf . d . St .,
Landbutter 1 .30 d . Pfd.

Pachtwechsel im Olgabau Stuttgart. Wie das N . T . hört,wird der Olgabau, der als Cafe und Restauration weitergesührt
werden soll , ab 1 . April d. I . von Gebrüder Greiner in Pacht
übernommen, die ihn neben den Gaststätten im Hindenburgbau
führen werden .

Veranstaltungen. Wir weisen stuch an dieser Stelle noch¬mals auf das heute abend 8 Uhr stattfindende Kir¬
chenkonzert hin , zu dem noch Karten an der Abend¬
kasse zu haben sind. — Sonntag -Programm : Fischer -
Achten im Schwarzwaldhof 8 Uhr ! Anschließend Tanz
(Verlängerung) .

Wenn Sure Männer ihre Lebensversicherung verfallen lallen möchten : hellt ihnen , üe in
Nrakt zu halten ! Helft mit . an anderer stelle to viel zu lparen . dah Euer Beitrag eingezahlt
Vierden kann ! Kur dann leid Ihr und Eure Kinder auch in dem tchlimmüen Fall gelchützt!

Kelblt in schweren Leiten gibt es Mittel und Wege , um eine Lebensberücherung in Lrakt ?u kM
erhalten . Fragt den Llerücherunzs - Fschmsnn - er wird Euch lachgetrrkitz beraten!



Sitzung des Gemelnderats
am Dienstag den 9. Febr. 1932 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Gesuch um Ausführung des Ortswegs in Sprollenhaus

als Notstandsarbeit .
2 . Neubereifung des Sprengwagens .
3 . Sonstiges .

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen
für die Frühjahrsveranlagung 1932 .

Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Kör¬
perschaftsteuer und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom
15. bis 2S. Februar 1932 unter Benutzung der vorgeschrie¬
benen Vordrucke abzugeben . Steuerpflichtige , die zur Ab¬
gabe einer Erklärung verpflichtet sind , erhalten vom Fi¬
nanzamt einen Vordruck zugesandt . Die durch das Einkom¬
mensteuergesetz , Körperschaftsteuergesetzu . Umsatzsteuergesetz
begründete Verpflichtung , eine Steuererklärung abzugeben,
auch wenn ein Vordruck nicht übersandt ist, bleibt unbe¬
rührt ; erforderlichenfalls haben die Pflichtigen Vordrucke
vom Finanzamt anzusordern .

Neuenbürg , im Februar 1932 .
Das Finanzamt .

Kirchenkonzert
in der evang. Stadtkirche in Wildbad
am Samstag , 6. Febr ., abends 8 Uhr

unter gütiger Mitwirkung der Solistin

MM» Else 1er MW» »»s tzmm (« sistlesj
NM: Ken Nerlehrer Keni <MldW .

Der Reinertrag ist für die Mldbader Nothilfe bestimmt.

Die Programme zu 50 Pfennig , die zum Eintritt be¬
rechtigen, sind an der Abendkasse zu haben und iM
Vorverkauf bei Herrn Kirchenpfleger Wilhelm hieber .

Gewerbe- und Haudelsverein
Am Samskag , den 6 . Februar 1932, abends S Uhr fin¬

det im Gasthof zur „Sonne " die ordentliche

Generalversammlung
mit nachfolgender Tagesordnung statt .

1 . Geschäftsbericht .
. 2 . Kassenbericht .

3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes, u . a . Offenhalten der

Läden an Sonntagen in der kommen¬
den Sommerzeit .

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch freund -
ltchst eingeladen .

Der Ausschuß .

MMpieldsiw kksMim
8am8tsg, cken 6 . k'edr. , ubanäs 8 Dkr , 8onnluL, äon
7 . k'ebr. , nuckmitta ^ 3Vs Dkr unci sbenci8 7Vs Vkr

ksKimIMitlimIt
1 . Teil : Lunte Lükne „Wien bei Nackt"

8tinununZ8dilä beim „HeuriZen" ,
Vorträge , Oesänge , Tänre U8W .

2 . Teil : „Die Weltreise eine8 kkorr:keiiner8 "
Levue au8 allen Weltteilen
von Dr . Han8 W a a Z .

klei 8 e : Orck . 3 Dl . , 1 . 8perr8. 2,50 Dlk . , 2 . 8perr8 . 2 Dl .
1 . 8aal 1,30 Dl . , 2 . 8aal 80 ? kg . ein8cklie6! .
Oapciernde .

stk sie WeMWM
1) bei der TagblatL-Geschäftsstelle ,
2) bei Buchhandlung Biernow .

Musik-Verein Wildbad
E . V .

Die diesjährige
General -Bersammlung
findet am Samskag . den 13. Febr . 1932 . abends S Uhr im
Saale des ..Bahnhofhokel" statt.

Tagesordung :
1 . Geschäftsbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Neuwahlen .
4. Verschiedenes.

Etwaige Anträge wollen bis spätestens Donnerstag , den
11 . Februar schriftlich bei unserem Vorstand Herrn Fritz
Wiber , Kfm. , abgegeben werden .

^
Der Verwallungsrak.

Im 1mi>Iliksii!i>Msiik
vom 30 . Isnuärl
bis rum 13 .

worv

finden Sie

in grosser ^ uswslil
mit Kgnr ei -kebÜLften
preisnsali lassen

8ed« m « slüdol Nlüdsi !
Sonntsßs den 7 . Februar , abends 8 Ubr

on ersten Kräften ües

ua8I8AI6l 8tsättl>estek» üellbwmi

Z keltm KIMter:
Is »H i p

Oespielt von den Damen Okarlotte Vidrans ,
^ mms UasA uncl clen Herren Ueinr Rebmann

unci Walter l^iscker - ^ ckten .

- Anfang 8 Ukr .
^inkeitspreiis kür slle Plätze 1 ftlsrk .

blsek 8 ckluss des Hiesterabends

Sonntag , den 7. Februar 1932 , von V- 1 Uhr nachmitk . ab

Becherschießen
und

Ehrenscheide

Ab 7V- Ahr abends im Saale der „Rennbachbrauerei "

Kappenabend
Wir laden zu diesen Veranstaltungen unsere Ehren - , aktiven
und passiven Mitgliedern mit Familienangehörigen herz-

lichst ein.
Einführung gestattet. Der Ausschuß .

MlM. AMNiMsl .
Montag

nachmittag 3 Uhr
„ Kühler Brunnen "

Wer sucht Geld?
Ab 600 Mark in jeder Höhe. Bau -,
Hypotheken- und Darlehnsgelder .
KeineVermittlung . Auskunft kosten¬
los durch Otto Sigle , Pforzheim ,
Kiehnlestr . 4 . Nachweislich laufende
Auszahlungen uns . Interessenten .

UW W 1. AM
S - zimekM -NW

sowie
- ZiimerililstliW

möglichst mit Bad , in gutem
Hause, möglichst zentral ge¬

legen.
Offerten mit äußerster Preis¬
angabe unter A . 30 an die

Tagblattgeschäftsstelle .

Lvang . Gottesdienst .
Estomihi. den 7. Februar 1932 .

9^ 4 Uhr Predigt (Text : Hebr. 2 , 10—18 ; Lied 97 ) Stadt¬
pfarrer Dauber .

11 Uhr Kindergottesdienst
1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Baun .
3 Uhr Bibelstunde Stadtvikar Baun .
8 Uhr Mädchenabend im Gemeindesaal Vortrag von

Frl . Glück, Verbandsleiterin .
Donnerstag , den 11 . Februar .

8 Uhr abends Frauenabend im Gemeindesaal
Mädchenabend im Pfarrhaus .

kath . Gottesdienst.
Sonntag Quinquagesima .

7V4 Uhr Frühmesse, 9V4 Uhr Kerzenweihe, Kerzenpro¬
zession und Amt , 2 Uhr Andacht, hernach Mütterverein .

Werktags : 7Vs Uhr hl. Messe , Montag 7V4 Uhr, Donners¬
tag keine hl . Messe .

Ascher-IMtlrvoch.
7>/2 Uhr Aschenweihe , Amt und Aschenbestreuung, Frei¬
tag abend 6 Uhr Fastenandacht .

Beichte: Samstag nachmittag von 4 Uhr an durch einen
fremden Geistlichen , Sonntag früh , Werktags vor der
hl. Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl. Messe ,
Donnerstag 6V4 Uhr.

Linzeichnungsttste für den

hlvorfchlag
Hindenburg
liegt auch morgen Sonntag von 10 bis 1 Ahr
in der Tagblatt -Sefchästsstelle auf.
Jeder Staatsbürger und Staatsbürgerin , welche am Tage der
Einzeichnung das 20 . Lebensjahr vollendet haben , sind ein¬
zeichnungsberechtigt .

Tragt Luch für kjinöcnvurg ein.
es ist einevaterländifchepsticht .

UW kill WW
Mädchen

oder Putzfrau
für vormittags .

Zu erfragen bei der Tagblatt .
Geschäftsstelle.

lisükslirer!
Kauft Eure Bereifungen

beim Fachmann!
Fahrradmäntel von 2 »A an
Schläuche 90 sowie sämtliche

Ersatzteile billigst.

CarlTubachjr.
Tel . 437 .

« Md
Gegründet 1843

Montag den 8 . Februar 1932
ab nachm . 2 Uhr

Schützenmeisteramt.

4


	[Seite 14053]
	[Seite 14054]
	[Seite 14055]
	[Seite 14056]

